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St< deutschen amtlichen Gerichte.
Sc  iin i2 März, abends (W. B . Amtlich.)
m Sommegebiet zwischen Avre und Oise, sowie in der
im«  lebhafte Gescchtstätigkeit

.HÄ im One» war bei klarer Sicht die Artillerie in
ata Adschuitlen reger als in de» Vorlagen.

' Leirceicits des Prespa-Sees und im Cerna-Bogen
, gleichfalls das Feuer zu.

Großes Hauptquartier , 12. März . Amtlich,
«̂ rstlichcr Kriegsschauplatz.
M klare Sicht hatte an vielen Stellen oer Front ge-
>tic Tätigkeit der Fernwaffen und Flieger zur Folge.
Sesoirders stark war das Feuer . im Ancre-Gcbiel
U Buquoh und Le Transloy , lebhafter in manchen

Mitten längs der Aisne und in der Champagne. Süd-
.... Ripont griffen die Franzosen heute rnorger, Teile
icr Stellungen an ; sie wurden abgcwiefcn.

i Turch Luftangriffe unserer Flieger verloren d.e Gegner
Flugzeuge und 2 Fesselballons , durch Abwehrfeuer

!Ug.
kefilicher Kriegsschauplatz.
M vielfach reger Artillerie - und Vorfeldtätigkeit keine
nen Kampfhandlungen.
Kazedonische Front.
Krischen Ochrida- und Prespa -See haben sich kleine

sichte vor unseren Linien abgespielt.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorsf.

Der öSerreich- ungarische Bericht.
MB . Wien,  12. März . Amtlich wird vcclantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz,
feine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gegen die Karst-Hochfläche unterhielten die Italiener

ein stärkeres Geschütz- und Minenfeuer . Heute
lrurve ein feindlicher Angriff vor Kostaujevica abge-

llnsere Flieger bewarfen Pesma mit Bomben.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

W Buzi, 25 Km. südlich von Berat , zerjprengten
Patrouillen eine feindliche Abteilung.

L» Stellvertreter des Ehefs des Äeneralür ^S!
v ihSier,  Feldmarichalieutnr-ni

Der türkische Bericht.
..8TB. Konstantinvpel,  11 . März . Amtlicher Be-

SMkasusfront: Angriffsversuche starker feindliche,. Er
Abteilungen gegen zwei Stellen unseres linken

k toutben vereitelt.
««toijront: Ein englisches Flugzeug wurde abgefchossen.
^obachter, ein australischer Offizier, gefangen genom-

wenig beschädigte Flugzeug ist in unserem Besitz.
vrL;chaz wurde eine Bande Aufständischer, 500 Mehar-
^ £‘n_en  Hinterhalt gelockt und mit schweren Verlusten
’* zersprengt. — An den anderen Fronten kein Er-

^ von Bedeutung.

reich

s t»

c;

^ den neuen Kämpfen im Westen.
! £ ?■Paris,  12 . Mürz. (Drahtbericht. Agencc Hadas.t
ien" i !'Fnt  scheint aus der Erstarrung heraustreten zu

Anzeichen künftiger Ereignisse mehren sich, die
8ew  größten Vertrauen erwartet.

Berlin,  12 . März. (Amtlich.) Eine amtliche
kündigte Ereignisse an der Westfront an, die in

»mit größtem Vertrauen" abgewartet werden. Auch
"ft diesen Ereignissen mit großem Vertrauen entgegen.

tB >ad von den Engländern besetzt.
^̂ .ichcr Heeresbericht aus Mesovuta-

überraschten den Feind, indem wir bei Mond-
tenstag den Diala überschriiten. Ans dem rechten

wir an der Tigrisbrücke unterhalb der Mündung
9uf"' R starken Posten ein. Eine starke Abteilung mar-

rilen{. f.0? rechten User stromaufwärts, fand den Feind
Von Bagdad und trieb ihn zwei Meilen

WAM Erzwangen den Uebergang über den Diala . Am
llnstx„^ viir vier Meile » in der Richtung auf Bagdad
P » b ^ ^ itkräfte auf dem rechten Ufer warfen den

zweiten Stellung und schlugen auf dem ge-
! und ?Aude ein Lager auf. Es herrschten Sand-
-denz fettiger Wind. Wir drängten die Türken am

" „Meilen westlich und südwestlich' ton Bagdad

am
^schteti

und
ten Bagdad am Sonntag Morgen.

Beisetzung des Grafen Zeppelin.
WTB . Stuttgart,  12 . März . Dir Familwnange-

hörngei! tzcs Grafen Zeppelin fanden sich heute vormstbag
11 Uhr in dem würdig ausgeschmücktenEirrpsangsraum des
Pirag-Friedhofes zusammen und nahmen dorr die Kranz¬
spenden und Beileidsbezeugungen der zahlreichen Abordnun¬
gen und sonstigen Vertreter entgegen, die von fern und
nah herbeigeströmt waren . Als Vertreter des Kaisers war
erschienen der hiesige preußische Gesandte Frhr . v. Secken-
dorff, zugleich in Vertretung des Reichskanzlers Mehrere
deutsche Bundessürsten hatten Vertreter entsandt . Auch ein
Vertreter des österreichisch-ungarischen k. u. k. Kriezsmi-
nisteriums sowie ein solcher des Kommandanten der öfter-
re,chtsch-ungarischen Luftfahrtruppe waren zugegen und leg¬
ten Kränze nieoer. Unter den Anwesenden bem.erlte man
ferner die vollzähligen Mitglieder des württembergischen
Staatsministeriums mit dem Ministerpräsidenten Tr Frhr.
v. Weizsäcker an 'der Spitze, den Stellvertretenden Kom¬
mandierenden General des 13. Armeekorps, mir dem Stabe,
den kommandierenden General der deutschen Lufistrcktkräfle,
das diplomatische Korps , sowie die Spitzen zahlreicher Mili¬
tär - und Zivilbehörden . Gleichzeitig schwebten über der
Stadt zwei große Zeppelinkreuzer und mehrere Fliegerge¬
schwader. Sie entboten dem Bezwinger der Lüste den letzten
Gruß.

Um die Mttagsstunde begannen die Glocken aller Kir¬
chen der Staat zu lauten . Der König uns vie Königin
erschienen mit mehreren Mitgliedern des königlichen Hauses
in der Trauerversammlung , die sich um 12 Uhr in der
prachtvoll geschmückten Friedhosskapelle zusammenzefunden
halten . Nachrufe wurden nicht gesprochen. Nur Hvfprcdiger
Tr . Hoffmann hielt eine längere Trauerrede . Tann wurde
der Sarg zum Erbbegräbnis der Familie Zeppe'in ge¬
leitet , der von der Stadtgemeinde eine besonders schöne
Ausschmückuna erfahren hatte . Der König folgte zunr Grabe
nach. Nach Gebet und Einsegnung feuerte ein Bataillon
Infanterie und eine Batterie Feldartillerie den Ehrensalut

Bon Friedrichshafen war ein Sonderzug veranstaltet
worden, der Hunderte von Beamten und Arbeiter der Zep-
penn -Werft hierher führte . Gewaltig groß war die Teil¬
nahme der Stuttgarter Bevölkerung. Viele private G,bände
zeigen Trauerschmuck.

Dentsckland.
Bevorstehende E i n ste l l u n g der B i e r e r z e n -

gung in Norddeutschland.
Die Biererzeugung ist bereits in den letzten Monate»

sehr stark zurückgegangen und dürste laut Berl . Tagebl in
der nächsten Zeit in Norddeutschlaud ganz eingestellt wer¬
den. Die Brauereien haben seit dem 15. Februar von der
Reichsgetreidestelle keine Gerste mehr erhalten , und sie vor-
handelten Vorräte dürften nicht länger als höchstens zwei
Monate ausreichen . Auf ein Gesuch der Brauereiverbände
UM Gerste hat die Reichsgetreidestelle geantwortet , daß die
Gerste in erster Linie für die menschliche Ernährung zur
Streckung von Brot und zur Erzeugung von Ersatzkaffee be¬
stimmt sei, und daß sie daher für Brauzwecke nicht mehr ^ur
Verfügung stehe. Tie Brauereien sind jetzt schon ben-üht,
mit allen möglichen Mitteln das Bier zu strecken, doch sind
die Vorräte im Lande so gering, daß sie in absehbarer Zeit
erschöpft sein dürften . Das Bier wird voraussichtlich schon
Anfang Mai in Norddeutschland ganz fehlen.

England.
H ö ch st P r e i se'.

Mit Zustimmung des Obmanns des KricgSeruährungs-
amts sind folgende Höchstpreise für eine Anzahl Lebens¬
mittel und eingesührter Waren für den Einfuhr - und Groß¬
handel festgesetzt worden : Englischer Speck 150 Schilling
de., Zentner , dänischer Speck 140, holländischer 134 bis 136,
amerikanischer 130 bis 132; englischer Käse 165, bester
holländischer 136 bis 150; dänische Butter 214, holländische
218. Tie sc Preise sind auf zwei Wochen bindend und wer¬
den alsdann im Kriegsernährungsamt einer Durchsicht un¬
terzogen.
E n gl i sche O s f izie r s v erlu  ste.

Daily Telegraph veröffentlicht die englischen Verlust¬
ziffern für Februar und gibt au : Offiziere getötet und ver¬
wunde! 1216, davon 328 getötet , Mannschaften getötet und
verwundet 16 277, davon getötet 6347. Die Verlustzisfern
während der letzten vier Monate sind nach dem gen. Blatte
Oktober 4366 Offiziere, 102340 Mannschaften, Prozentsatz
an Offizieren 4 Prozent , November 2312 Offiziere, 72 479
Mannschaften, Prozentsatz an Offizieren 3 Prozent , Dezem¬
ber 653 Offiziere, 39 711 Mannschaften , Prozentsatz an
Offizieren 2,3 Prozent , Januar 963 Offiziere, 32 498 Mann¬
schaften, Prozentsatz an Offizieren 2,7 Prozent . Es ist auf¬
fallend , daß für den Monat Februar der Prozentsatz on ver-
wimdeteu und getöteten Offizieren auf 7 Prozent gestie¬
rt n ist.

«ft . Jahr « na

Nachgeben Englands.
WTB . Bern,  11 . März . Eine offiziöse Nw ? an die

Pariser Presse besagt, daß die Unterredungen zwischen Clc-
menlel und dem englischen Arbeitsminister über die eng¬
lischen Einfuhrverbote beendet sind und in zahlreichen Punk¬
ten eil, Abkommen ermöglichten, wonach Die hauptsäch¬
lichsten Erzeugnisse Frankreichs doch nach England einge-
siihrt werden dürfen . Die Einfuhr anderer Artikel werde
noch einer Prüfung unterzogen . Man hoffe ein endgül¬
tiges Abkommen zu erzielen, welches möglichst die Jnter-
esseu der französischen Produktion wahre.

Rntziand.
Bruch de

WTB.
zweiten d'änisch - en glische  n Ka  v elS.

_ _ Kopenhagen,  11 . März . Wie hiesige Blät¬
ter melden, ist abermals ein Telegraphenkabel zwischen
Dänemark und England unterbrochen , so baß der dänisch¬
englische Telegraphenverkchr nur noch durch das letzte Kabel
zwischen Hirtshals und Kewbiggin bei Newcastle durchge¬
führt Werden kann. Es besteht zwar noch ein anderes Kabel.
Tiefes ist jedoch ausschließlich dem englisch-russische» Durch¬
gangsverkehr Vorbehalten. Wie bei dem Kabelbruch vor
5 Wochen, so befindet sich auch diesmal die Bruchstelle an
der englischen Küste, innerhalb der Gefahrzone, so daß
von einer Ausbesserung des Kabels abgesehen werden muß.
D icnsitr Zusammenbruch des Verkehrswi

ein Staatsunglück.
WTB . Kopenhagen,  11 . März . Im russische»

slteichsral brachte nach den letzten Meldungen aus Peters¬
burg der Präsident des Kriegsindustriekomttecs Gutschkow
im Namen von 36 Mitgliedern des Reichsrates eine Inter¬
pellation über die Lebensmittelversorgung ein . Er richtete
dabei einen sehr scharfen Angriff gegen die Regicnings-
politik . Der Redner führte aus , die bereits seit langem
bekannte Desorganisation des mssischen Verkehrswesens
habe nun solche Forrnen angenommen, daß sie drohe, zu
einem Staatsunglück zu werden. Wie gegenwärtig die Ver¬
sorgung des Landes und Heeres erfolge, müsse der Krieg mit
einer Katastrophe für Rußland enden. Das auf den Bahn-
stationeu aufgelagerte Getreide werde nicht weiterbefördert.
In Sibirien seien so ungeheure Getreidevorrätc , daß sie
jrtzt von Fäulnis bedroht seien. Seit Mitte Februar seien
die Bahnen nur mit der Beförderung von Brennmaterial
für den eigenen Bedarf beschäftigt, während das Land unter
Mangel an Brennmaterial leide. Viele Mühlen , die Ge¬
treide genug znm Mahlen hätten , müßten den Betrieb wegen
Mangers an Brennmaterial einstellen. Wegen Mangels
an Beleuchtung seien nach Sonnenuntergang die Städte
und Dörftr in ganz Rußland in tiefste Dunkelheit gehuckt,
wodurch die kostbare Arbeitszeit verkürzt werde. Trotz aller
Versicherungen der Regierung sei eine Besserung in den
Zuständen noch nicht eingetreten . Der tiefe Abgrund zwi¬
schen Regierung und Volksvertretung sei der wahre Grund
des jetzigen Zustandes der Auflösung, der die Lebeusinter-
esseir des Landes bedrohe und das Bestehen des Reiches
untergrabe . Gutschkow forderte schließlich eure Antwort
cuf folgende Anftage : Welche Maßnahmen gedenkt die Re-
grerung zu ergreifen , um den vollständigen Verfall des
Verkehrswesens vorzubeugen und die Versorgung des
Heeres und Landes mit Lebensmitteln , Brennmaterial und
Rohstoffen zu sichern)? — Der Beschluß auf Zulassung der
Interpellation Mr Beratung im Reichsrat wurde einstim¬
mig gefaßt. — Die russische Press ebegleitet die Besprechung
dieser Sitzung mit heftigen Angriffen gegen die Regierung.
Ruskaja Wolja sagt, die Regierung könne auf diese Anftage
n:cht nnt Worten antworten , sondern nur mit einer einzigen
Tot . nämlich ihrem Rücktritt . Wenn auch nicht ;u erwarten
sei, daß dieses geschehen werde, so sei es doch die Pflicht
jedes Bürgers , ihn immer wieder laut zu verlangen.

Amerika.
Besorgnisse wegen der Verbindung Mexikos

mit Deutschland.
WTB . Washington,  9 . März . Reuter . Die Regie-

rungskreise in Washington würden es für eine ernste Gefahr
halten , wenn sich die Nachricht über die direkte Verbin¬
dung zwischen Mexiko und Deutschland bewahrheiten sollte,
denn dann wären Deutschlands Ozean-Kaperschiffe und
Tauchboote in der Lage, von deutschen Agenten in den Ver-
einigtcn Staaten genaue Einzelheiten über die Ausfahrt
amerikanischer und anderer Schiffe zu erfahren.
Drehung an Mexiko.

WTB . London,  10 . März . Reuter -Meldung. Die
Times meldet aus Washington : Das Staatsdepartement
kabelte dem amerikanischen Botschafter in Mexiko, er soll?
Carranza sagen, daß er verantwortlich gemacht werden
loürde, wenn Deutschlands Bemühungen in Mexiko Erfolg
Hütten.



- — — - -

i

Di,'  Einberufung des Kongresses.
PM . Basel , 11. März . Aus Washington Hieltet;

Ägence Havas : Präsident Wilson Unterzeichnete das Dekret,
betreffend die Einberufung des Kongresses auf den 18. März
zu einer außergewöhnlichen Session . Er hat das Marine ---
Ministerium angewiesen, die Fahrzeuge bewaffnen zu lassen.
Bei dieser Ntaßnahme wurde er vom ganzen Minis '.erchm
unterstützt.

Der entscheidende Schritt.
PM . Newyork,  11 . März . Wilsons Befinden hat

sich gebessert, doch liegt er noch zu Bett . Seine Entschei¬
dung, die Handelsschiffe zu bewaffnen , ist durch die wach¬
sende Anhäufung von Frachtgütern in den Häsen der Ost¬
küste beschleunigt worden . Die Kabelgesellschaflkn werden
künftig keinerlei Nachrichten über Regierungsmagnahmeu
auf dem Gebiet der Schliffsbewaffnung befördern . Die hie¬
sige Presse ist sich durchaus klar über die ' Folgen der Ent¬
scheidung des Präsidenten , erwartet jedoch nicht. daß es
von einer der beiden Seiten zu einer formellen Kriegserklä¬
rung kommen werde.

Lockmittel Englands.
Für den Fall , daß Amerika sich den Verbandsmächten

anschließt, will , nach einer Aeußerung Lord Cecils , die eng¬
lische Regierung ein für Amerika äußerst günstiges Handcls-
bündnis mit den Vereinigten Staaten abschließen. Nach
Aeußerungcn Cecils will England damit versa nt den
teuischicn Handel mit Amerika unnröglich und die Bahn für
England frei zu machen. Die Aussichten sollen ober nur
dann „glänzend " sein, wenn der Friede bald herbeigesührt
werde, denn die Priorität des Mutterlandes gegenüber den
englischen Dominions schwinde infolge der bedeutenden
Kriegsopfer täglich mehr. Das Interesse für das Mutter¬
land werde daher geringer , je länger der Krieg dauere. —
Lord Northcliffes Zeitungstrust hat mit acht größeren Zei¬
tungen in den Vereinigten Staaten ein Jnteressenverhältuis
abgeschlossen, welches bei der englischen und der amerika¬
nischen Regierung Entgegenkommen findet . Unter dem Pro¬
tektorat Morgans hat sich ein politischer Klub gebildet , der
die von diesem Teile der cnalisch-amerikanischeu Preise ver¬
tretene Politik in allen Staaten Amerikas verbreiten will.
Von England sind 14 Journalisten zur Mitarbeit an dieser
Propaganda nach Amerika abgereist . Lord Nortyclisse will
sich in nächster Zeit selbst auch nach Amerika begeben.

Maßnahmen gegen die e n g l i s che Bedrück » i q ) : r
Schiffahrt.

New Jork , 8. März . Funkspruch vom Vertreter des
Wolffbureaus . Nach Depeschen aus Washington beschäftigt
sich das Landesamt für Schiffahrt mit den Maßregeln , die
gegen die englische Handlungsweise ergriffen werden sollen,
amerikanische Schiffe zu zwingen, englische Zufuhren zu be¬
fördern . Es wurde bekannt gegeben, daß die Erklärungen des
Präsidenten , nach denen es verboten ist, amerikanische Schiffe
in fremde Register einzutragen , ohne die Erlaubnis des Schiff-
fuhttsamtes einznholen , als rin Mittel benutzt werden soll,
um den englischen Maßregeln ein Ende zu fetzen. Die Lage
ist durch die fortgesetzte Zurückhaltung des Schoners „Mnthies
Nevnnan " aus Newyork akut geworden, der seit mehreren
Monaten in Liverpool festgehalten wird , da er die nötigen Re¬
paraturen nicht ausführen kann, weil der Kapitän nicht ein¬
willigen will , Kriegsmaterial zu befördern . Tie amerikani¬
schen Reeder beschwetten sich bitter über die englischen Bemühun¬
gen, sie zur Kohlenfahtt zwischen England und Frankreich zu
zwingen und über die Versuche, sie zu nötigen , Munition zu
befördern . Sie stellen fest, daß die amerikanischen Schiffe,
denen in englischen Häfen die Kohlen ausgehen , gezwungen
worden sind, cinzuwilligen , Kohlenladungen nach Frankreich zu
nehmen . Man erfährt auch, daß das Schiffahrtsamt die
Absicht hat, sich mit der Kohlcnvcrsorgung amerikanischer
Schiffe im Stillen Ozean zu befassen. Schiffe , die von San
Franziska nach Manila fuhren , wurden gezwungen, sich nach
den von der englischen Admiralität festgesetzten Beschränk-
U'lzcu i» richten, wenn sie in englischen Kohlcnstationen in
China Kohlen nehmen mußten , bevor sie ihren Bestimmungs¬
ort erreichten.

Man hat erfahren , daß der Vorsitzende des Schifsahrts-
amtes , William Tenman , in einem im letzten Monat geschrie¬
benen Bttef die von manchen Kriegführenden eingerichteten
„schwarzen Listen" und Bunkerbcstimmungen streng verurteilte.

» * •

Beendigung des Aus  stand es in Cuba.
WTB . Bern,  11 . März . Wie Lyoner Blätter über

Aewhork aus .Havanna erfahren , ist General Goinez mit
seinem ganzen Generalstab nach Havanna gebracht worden,
wv er lucgc» Hochverrats abgeurteilt werten joll . Santiago
ist vr-il Regierungstruppen besetzt worden, , wodurch der
Aufstand tatsächlich beendet sein soll.

Ter neue 8 -Boot Krieg-
Bcrsenki

WTB . Rotterdam,  10 . März . Im Monat Februar
sind nach amtlichen Aufzählungen über 40 englische Küsteir-
kewüchungsfahrzeuge verloren gegangen.

v. Hötzeirdorf über den U - Bvotkrieg.
Die Wiener Neue Freie Presse veröfferttlichr ein Ge¬

spräch. des Feldumrfchalls Conrad v. Hötzendorf mit dem
Vertreter der Associated Preß , Schreiner . Hötzendorf er¬
klärte : Die Entente machte zwei schwere Fehler . Der erste
Fehler war der Glaube , daß die Nationen , Die di? öster¬
reichisch-ungarische Monarchie bilden , sich bei dem Ansl 'ruch
des Kriegs von einander lvsreißen würden , der zweite
Fehler , daß die Entente das Fttedensangebot der Mittel-

ächte nicht angenommen hat , offenbar in dem Glauben,
oaß sie wirtschaftlich wie militärisch vor dein Zusamnieu-
bruch stehen. Im Verlaus de» Gesprächs erklärte Hötzendorf:
Der N-Bovtkrieg ist ein döllig rechmäßiges Mittel im
Kampf um die Existenz. Der Krieg lväre schon beendet, wenn
der U-Bootkricg früher begonnen worden wäre . Die Mittel¬
mächte wollten das Mittel nicht anwenden , ohne den Fein¬
den vorher zu ermöglichen , zur Besinnung zu kommen. Diese

Möglichkeit haben sie geringschätzig abgewiesen . Sie köi nien
niemand als sich selbst Vorwürfe machen. Hötzcrdvrf be¬
sprach sodann das tadellose Zusammenwirken der öfter-
reich isch-unganschen und der deutschen Truppen . Dir Aus¬
nutzung der modernen Verkehrsmittel habe jederzeit eine
einvernehmliche Arbeit der Generalstäbe der vorbündcten
Machte ermöglicht , welcher ein großer Teil des Erfolges
zuzuschreiben sei. — Hötzendorf lehnte es ab, auf rein
militärische Erörterungen oder die Erötterung der durch
den Bruch zwischen Washington und Berlin geschaffenen
Lage cinzugehen.

Englischer Selbstbetrug.
WTB . Berlin,  11 . März . Der englische Hasenverkehr

und der Tronspott -Raum . Die englische Regierung hält cs
für zweckmäßig, wöchentliche Ausweise zu veröffentlichen , die
die Zahlen der ein- und auslaufenden Schiffe in den englischen
Häfen den Zahlen der versenkten Schiffe gegenübcrstehen. Da¬
bei zeigt sich dann , daß die Zahl der in der Woche ein- und
ausgelaufenen Schiffe in die Tausende geht. Für die erste
Marzwoche erreicht sie rund 2509 Schiffe , während nur eine
ganz geringfügige Ziffer jener Woche, einundzwanzig , als ver¬
sinkt gemeldet wird . Angesichts eines solchen Verhältnisses
muß man in der Tat die Frage aufwcrfen : Wenn knapp
ein Prozent des englischen Seeverkehrs vernichtet wird, dann
ist es kaum zu verstehen, weshalb das englische Parlament
fast täglich sich über die U-Bootdrohung unterhält und warum
die Minister und Admirale immer wieder den schweren Ernst
der Lage Betonen; warum Einfuhrverbote in solcher Zahl er¬
lassen werden, daß die Industrie und der Handel Englands und
die Ausfuhr seiner Verbündeten nach England aufs schwerste
betroffen werden , und warum das englische Volk zu drakoni¬
schen Einschränkungen aufgerufen wird . So hat , wie eben
bekannt wird, noch am 9. März der englische Marineminister
Carson in einer neuerlichen Rede über die schwere Schä¬
digung der englischen Schjffahrt durch den U-Bootkrieg Klage
geführt . Die Aufgabe der englischen Marine , welche ihre Auf¬
merksamkeit allen Meeren der Welt zuwenden muß, sei schwer
und die Lage ernst. Tie Mittel zur Bekämpfung der „barbari¬
schen" Methoden des Feindes seien bis jetzt noch; nicht gefun¬
den. Es sei daher die Mitlvirkung des ganzen Landes not¬
wendig. um die Schwierigkeiten des Moments zu überioinden.

Jene Veröffentlichungen der Regierung scheinen vornehm¬
lich dazu bestimmt zu sein, die öffentliche Meinung in Eng¬
land und nicht zum wenigsten im neutralen Ausland zu be¬
ruhigen Man hat auch schon neutrale Berichterstatter ver¬
sammelt , um ihnen zu zeigen, wie lebhaft und ' ungestört es in
den englischen Häfen zugeht. In England selbst verfangen
diese Darstellungen indes schon nicht mehr. Die engliscbe
Wochenschrift „Truth " tadelt solche künstlich aufgebauschten
Statistiken , die Küstenschiffahrt und Kriegsschiffe mitzahlt
und offenbar auch solche Schiffe , die mehrere englische Häfen
anlaufen und jedesmal von neuem rechnen, vorausgesetzt
daß auch mit diesen Einrcchnungen die Ziffer wirklich stimmt.
Man muß , wie auch „Truth " ganz ttchtig sagt, daran s'est-
halten : Ter U-Bootkrieg ist ein Ktteg gegen den Handel zur
See , und zwar ausschließlich gegen den Ucbersechandel. Legt
man ihn zu Grunde , dann freilich kommt ein ganz anderes
Zahlenverhältnis heraus , als bei den offiziell verlautbatten
englischen Ziffern . Vor allem muß immer wiederholt wer¬
den, daß es nicht auf die Zahl der Schiffe , sondern auf den
Frachtraum ankommt , der der englischen Handelsflotte ent¬
zogen wird . Mögen jetzt auch unter den Verhältnissen des Krie¬
ges mehr Schiffe kleineren Umfangs der Seefahrt zngefühtt
werden, um die vorhandenen Lücken auszufüllen , so kann man
doch auch jetzt sagen, daß es wesentlich Schiffe von 1590 bis
2000 Tonnen und darüber sind, die im Ueberseevertehr zählen.
Im Januar 1917 liefen rund 3,3 Millionen Tonnen Fracbt-
raum in den englischen Häfen ein . Rechnet man sie im
Dnvck,clr.itt von 5000 Tonn ->, so handelt es sich in eil,ein
Monat um einen Eingangsverkehr von 1100  Schiffen gegen
i' iiiU 2500 Schiffen in der Woche nach der amtlichen englisckeu
Meldung . Maßgebend wird aber , wie gesagt, das Verhältnis
des Frachtraums sei». Schon Heute läßt sich übersehen, daß
die im Februar versenkte Tonnage einen Prozentsatz in» eng¬
lischen Seeverkehrs darstellen wird , der auch den weitreichen-
den Erwartungen bei Freund und Feind genügen kann. Tie
englischen Angaben über den versenkten Frachtraum sind durch-
wkz falsch und bleiben weit hinter der Wirklichkeit zurück.

Telephonische Nachrichten,
o Boot -Erfolge im Mittelmeer.

WTB . Berlin,  12 . März . (Amtlich .) Im Mttrel-
meer wurden versenkt sechs Dampftr und acht Segler mit
zusammen über 35 000 Tonnen , darunter am 17. Fehruar
der bewaffnete französische, von Zerstörern gesicherte Trup¬
pen trausportdampser Athos (12644 Tonnen ), mit einem
Bataillon Senegalesen sowie tausend chinesischen Muni¬
tionsarbeitern an Bord , am 27. Februar ein bewaffneter
begleiteter Tmnsportdampftr von etwa 5000 Tonnen mit
Eiseichahnmaterial als Ladung , am 6. März der italienische
Dampftr Porto di Smyrne mit Mehl und Stückgut von
Genua nach Alexandria , am 7. März ein bewaffneter ton
Begleitsahrzeugen gesicherter Transportdampfer von etwa
8000 Tonnen.

Norwegische Opfer des Tauchbootkrieges.
WTB . C h r i st i a n i a , 12. März . Meldung des Nor¬

wegischen Telegramm -Büros . Der Haugsunder Dampftr
Lars Fostenas wurde in der Nordsee außerhalb ber Gefahr-
zvue versenkt. Die Mannschaft wurde in Peinbroks gelan¬
det. Das Grimstader Segelschiff Silas (750 B ' .-R .-T .)
wurde versenkt. Der Chttstianiaer Dampftr Asbjvrn (2450
Br . R .-T .) wurde in der Nordsee außerhalb der Gefayrzone
versenkt, ein Schisfsoffizier wurde getötet , drei Leute des
Dampfers verwundet , das Schicksal der übrigen Besatzung
ist unbekannt . Das Tuedestrander Segelschiff Spartan (2287
Br .-R .-T .) wurde außerhalb des Nordseesperrgebiet » ver¬
senkt: die Mannschaft wurde in Irland gelandet.

General Smuts zur Neichskriegskonferenz
eingetroffen

WTB . London,  12 . März . Reutermeldui .g General
Smuts ist heute früh aus Südafrika eingetrofscn , um der
Reichskriegskonftrenz beizuwohnen.

Sleirre
O st P r e u tze n f i l m. Tie Uraufführung des

ländischen Filmwetts „Ostpreußen und sein Hft
Richard Scholl , Musik von Prof . Ferd . Hunr
Deutschen Opernhaus in Eharlottenburg mit einevik
tiefgehenden Erfolge statt . In Bcttretung der^
Frau Prinzessin Eitel Friedrich erschienen. Zg-
selbst, da» in einem Vorspiel und fünf Akten die
Ostpreußens , von der Heidenzeit bis zur Krönung

i daun die Befreiungskriege , die Russennot von Igz
glorreiche Beendigung durch Hindenburg bis zu dg»
des Kaisers in den Trümmern des befreiten Lhck
sehr gelungen und teils von erschütternder 5*®
auch die vaterländische Musik beiträgt . Ter Zu«
Werk demnächst durch die deutschen Städte antr
Siegcszng sein und der Ostpreußenhilfe gewiß
schaffen.

Vom Büchcrtiich
Ein Album für Konfirmations-  u

m i>n i o n - K l e i d e r hat der Verlag von Otto
zig, T . 201, heransgegeben , veranlaßt durch den p
gel, der gerade zu Frühjahrs -Anfang an guten
zur Anfertigung von Kleidern für das jugendliche -
wieder bemerkbar ist. Tas Album enthält 67 Z
Kleider (auch für junge Tamen geeignet), Jacken
Das erforderliche Maß für Stoffe und Zutaten i,
Kleid« angegeben und alles ist so genau beschrieb
SW. stnnfertigung picht schwer fällt , zumal ' man
Schnitte zum Preise von je 20 Pfg . hierzu erh
Ter Preis des durch alle Buchhandlungen z>ft
Buches beträgt 75 Pfg . zuzüglich ,5 Pfg . Postze

Aus PrsuLnz und Nachburge
:!: Ausbau der Lahn alS Sckiiffahttj

übergroßen Unforderungen , die die Kriegführung an
kehr stellen muß, sind nach den Erfahrungen , namen
Winters , von den Eisenbahnen trotz äußerster M
aller vorhandenen Betriebsmittel nur notdürftig a
weise nicht ohne beträchtliche S .u-migen des pmßip -»
zu bewältigen . Tie Heeresverwaltung hat ein drinzli
tercsse daran , neben den Eisenbahnen auch die W"!ft
weit als möglich in ihren Treust zu ziehen
privatwirtschastlichen Leben zur Verfügung zu sie!
bezug auf die Lahn ist sie mit den beteiligten Kreisen
Bindung .getreten , um den früher bereits regulierten,
letzten Jahrzehnten leider sehr vernachlässigten FlußlaH
nigst wieder instand zu setzen. Der Beratung dieserA
heil galt eine von der Kriegsamtsstelle Frankfurt B
Donnerstag im Limburger Rathause vcranlaßtc un)
Versammlung von Vertretern der Heeres-Vertvaltunz,
r.iglick, Preußischen Staatsverwaltung , der anliegende
stricn, Schiffer , Städte , Abgeordneten und sonstigen Ach
ten . Tie Möglichkeit der Durchführung von rege
Wassertransporten auf der Lahn wurde aufgrund dH
und besonders neuerdings mit dem Motorboot „Eduard
des Lahnschiffahttsvcreins gemachten Erfahruug °n
bejaht . Tie Instandsetzung des ganzen WafserÄe
Lahn st ein bis Gießen  wurde ins Auge gefaßt,
soll die Strecke von Ems bis Fa chingen  durch
Baggerung und eventuell Erhöhung der Wehre in?
Umfange betriebsfähig gemacht werden für Schiffe,^
maße den vorhandenen Schleusen entsprechen. Bo«;
stein bis Ems ist der Fluß schon vollkommen kaml
Sckiffe bis . zu iy 2 Meter Tiefgang . Tie Bereitst
notwendigen fahrkundigen Personals , der Kähne,
torboote , wird durchs die Militär -Verwaltung sicher
Ten Transportbetrieb wird voraussichtlicheder Lahns.
verein , Hessen Vorsitzender Herr Direktor Bansa in E
übernehmen unter weitestgehender Unterstützung des
durch Heeres- und Eisenbahn -Verwaltung.

:!: Ausstellung bau Arbeite« der deutsch^
nicrtcn in der Schweiz . Auf Veranlassung der -ß
walttmg findet vom 14. bis 18. März in Frankfurts
in den Gesellschaftsräumen des Palmengattens , ei
Muster - und Verkaufs -Ausstellung von Arbeiten der
Schweiz internierten deutschen Kttegsgefangenen stach
Leitung .und Durchführung der Frankfurter Auft
deutsche Kriegsgefangene betraut ist. Tie Ausste"
ein anschauliches und umfassendes Bild der T..
deutschen Kriegsgefangenen in der Schweiz geben,
sich uw durchaus ernste Arbeiten , die aus den groß
fachmännischer Leitung stehenden Jnterniertcn -Bctri
Werkstätten stammen.

:!: Steuer « und Schulden der grösterl«
den Hessen -Nassaus . Die Zeitschrift d. Kgl. Pr. ®
besamtes bringt eine Zusammenstellung der 191»
Pr . Städten und größeren Landgemeinden erhobene»
imd der dort am 1. Älpril 1914 "vorhandenen SchMW

Darnach wurden in der Provinz Hessen-Nast'» ;
Niedenstein teine direkten Einkommensteuern erh«'"̂
meisten Steuereinnahmen hatte Königstein mit
wenigsten Raumburg mit 1,50 Mk. auf jeden Einw-W^
böchsten Zuschlag zur Einkommensteuer erhob 24*
mit 240 Prozent , den niedrigsten Salmünster mit B
Tie meisten Schulden harte Frankfurt mit 616 S^ L
uigsten Niedenstein mit 20 Mk. auf jeden EinwobntZ
Geinmtsteuereinnahmen betrugen in Oberlahnstein
Ems 311690 Mk.. Niedcrlahnstein 126818 Mk., Tiez IW
Montabaur 66138 Mk., Weilburg 110119 Mk., Nassau ft
Hachenburg 30869 Mk., Runkel 14804 Mk., Braulack
Kaub 43902 Mk., Nastätten 22316 Mk., St . Goarshe
Mk., Westerburg 15201 Mk. Auf jeden Einwch »" .
Oberlahnstein 24 Mk.. Ems 46 Mk.. Niedcrlabnstft'
Diez 24 Mk., Montabaur 46 Mk., Weilburg 28 W
30 Mk Hachenburg 15 Mk., Runkel 13 Mk., Brauback"
Kaub 18 Mk., Nastätten 12 Mk., St . Goarshaul -»
Westerburg 10 Mk.

Darunter waren indirekte Steuern in Oberlav"^
Ml ., Ems 21915 Mk., Niederlahnstein 4961 Mk-.̂
Mk., Montabaur 9691 Mk.. Weilburg 5440 Mk-, 3
Mt , Hachenburg 1691 Mk.. Runkel 340 Mk., Vra
Mk., Kaub 973 Mk., Nastätten 2164 Mk., § t . »
2661 Mk.. Westerburg 480 Mk. »

Davon kamen auf die Umsatzsteuer in Obcrla^ P
Mt'., Ems 5393 Mk., Tiez 2765 Mk., Montabaur -
Weilburg 2316 Mk., Nassau 455 Mk., Hachenburg"
Braubach 1045 Mk., .Kaub 545 Mk., Nastätten Wi
tyoarshausen 526 Mk., den übrigen Orten nicksts.

Aui die Wertzuwachsstcuer entfielen in LberlaTi-
Mk., Ems 414 Mk-, Weilburg 453 Mk., Nasia» 28
buch 46 Mk., den übrigen Otten nichts.



„ ■-jjrt zur Einkommensteuer betrug in Oberlahustnn
, ^ EE 160 Prozent , Niederlahnstein 140 Prozent,

nt Montabaur IW Prozent , Weilburg 140 Pro-
165'Prozent , Hachenburg 115, Prozent , Braubach
« un fel 130 Prozent , ürnib 195 Prozent , Nastätten
St . GoarslMuse» 130 Prozent , Westerburg 100

AM " » '

7[.llt [i,en betrugen in Oberlahnstein 1079836 Mk.,
TZmuh  Mk -, Niederlahnstein 630513 Mk., Tiez 1161657
Sbaur 407446 Mk., Weilburg 751213 Mk ., Nassau

Hachenburg 282307 Mk., Runkel 153038 Mk., Bran-
-g Mk Kaub 233393 Mk., 'Nastätten 177887 Mk.,

lmäscn 64548 Mk., Westerburg 110792 Mk., Auf
L-inivohncr kamen an Schulden in Oberlahnstein 124

234 Mk., Niederlahnstein 126 Mk., Tiez 258 Mk.,
96 Mk., Weilburg 181 Mk.. Nassau 134 Akk.,
142 Mk., Runkel 134 Mk., Braubach 118 Mk.,

Mk Nastätten 97 Mk., St . Goarshausen 40 Mk.,
76 Mk.
_ hatten für Vorübergehend aufgenommenen T -rr-

bezahlen Oberlahnstein 59235 Mk., Runkel 9009 Mk.,
30082 Mk., Nastätten 5917 Mk.

Erleiärteruugeu für Sir Zcichuuug auf Die
leihe bei Der Nuffauiickrru Larivesdauk « US

i Sparkasse . In Rücksicht daraus , das; es als
siche Pflicht sür .Jedermann zu betrachten ist,

Möglichkeit an der Zeichnung auf die Kriegsanleihe
igcn, hat die Tirektion der Nassauischen Landeslank

-7N getroffen, welche eine solche Beteiligung möglichst
"sollen. Neben den Kapitalisten sind es in erster
Sparer , die in der Lage nnd berufen sind, bei der
tätig Fiitzuwirken . Tie Nassauische Sparkasse ver-

solchcn Fällen auf Einhaltung der Kündigungsfrist.
Zeichnung bei einer ihrer 200 Kassen oder den
n und Vertretern der Nassauischen Lebensversiche-

4t erfolgt. Die Verrechnung auf Grund des Spar-
" geschieht so, daß kein Tag an Zinsen verloren
zwar bereits znm 31. Marz d. Js . Um auch den-

die z. Zt . nicht über ein Sparguthaben oder über
l verfügen, solche aber in absehbarer Zeit zu erwarten
Beteiligung an der Zeichnung zu erleichtern , werden
gegen Verpfändung von Wertpapieren , die von der
„ Sparkasse geliehen werden körnen , zu dem Zins-

Tarlehnskasse (51/4>, gegen Verpfändung von Landcs-
ldverschreibungen zu dem Borzngszinssatz von 5 Pra¬
sst . Tagegen können Hhpothekengeldcr znm Zweck
ung nicht zur Verfügung gestellt werden, da sich der
kredit nicht für solche Fälle eignet und die zur Ber-
" rden Mittel zur Befriedigung des normalen Hh-

bedürfnisses bereit gehalten werden müssen. Tie
Landesbank nimmt die Kriegsanleihen unentgelt-

31. Dezember 1919 in Verwahrung und Verwaltung
z.mg) und löst die ZinSscheine sämtlicher Kriegsan-

ebenfaUs unentgeltlich bei ihren 200 Kassen ein . Tie
z auf die Kriegsanleihe kann nicht nur bei der Haupt-
Nassauischen Landesbank in Wiesbaden (Rheinstr . 44),
auch bei sämtlichen <28 Landesbankstellen , ecu 170
‘eilen der ' Nassauischen Sparkasse , sowie bei den
rcn nnd Vertretern der Nassauischen 'Lcbensdersiäft-
It erfolgen. Es wird dringend empfohlen, die Zkich-
eldungcn nicht auf die letzten Tage der Zeichnungsfrist
zudrängen, damit eine ordnungsmäßige Abscrtigung
ner ermöglicht wird . — Tie Zeichnungen bei der
» Landesbank und Sparkasse betrugen bei der ersten
ihr 27 Millionen Mark , bei der zweiten Kr>egs-

42 Millionen Mark , bei der dritten Kriegsanleihe
en Mark, bei der vierten Kriegsanleihe 48‘/2: Mil-

Mark und bei der fünften Kriegsanleihe 46 Millionen
insgesamt also 209' / » . ‘Millionen Mark einschließlich
"'hasten Beträge , die von dem Bezirksverband , der
chen Brandversicherungsanstalt , der Nassauischen Lan-
und Nassauischen Sparkasse selbst gezeichnet wurden,
sechste Kriegsanleihe ist für diese Institute der gleiche
gsbedorf vorgesehen wie bei den früheren Anleihen,
erwartet werden, daß auch die Bezirkseingeseisenen sich

in gleicher Weise wie bei der letzten Anleihe an der
g beteiligen und damit dem Vaterland einen wichtigen

leisten, sich selbst aber eine günstige Kapitalanlage
lieber die neueingeführte Kriegsanleihe -Versicherung,
dem einzelnen Zeichner die Möglichkeit geboten wird,
eublickliche Mchraustvendung den 5-fachen Betrag zu
lnird noch ausführlich berichtet werden.

lagen für Feiern . Die Reichsfleischstelle
Eine Berliner Zeitung hat die Nachricht 8er-

. c Reichsfleischstelle habe zwar abgelehnt , den an
'" 'den Anträgen auf Ucberweisung von Fleisch zu
"en zu entsprechen, aber verfügt , daß in Zukunft

utagen für die Feier der goldenen Hochzeit bewilligt
Tiefe Nachricht beruht auf einem Irrtum.

^Msteisch,stelle hat für keine Art von Feiern , auch nicht
goldenen Hochzeit, Fleischzulagen zugelassen. Be¬

suche , die immer wieder einkommen, sind zwecklos.

die

Die neuen Kartosfelpreise.
dtovinzialkartosfelstelle gibt folgendes bekannt:

.Höchstpreis sür Herbst- nnd Winterkartvsfeln ans
wtrv beim Verkaufe durch den Kartoffelerzeuger

" der Provinz Hessen-Nassau voraussichtlich be-
den Zentner 6 Mark und zwar vom 15. S e p -

V ? 17 an.
v r ü h ku r t o f f e l n gelten Kartoffeln aus der Ernte
. ? r d,m 15. September geliefert werden.

. est gelten folgende Erzeuger -Höchstpreise für den

B ^ l ;— 4. Juli einschl.

für

die

tzv»n' 'E einschl.
6.— 11. Juli einschl.

Ktent » ul’ einschl.
HB ?®» 15.—18. Juli einschl.
ML ^ li einschl.
26. J ?' ^2-—25. Juli einschl.

H ^ ' einschl.
Juli bis 1. August einschl.

^nnm ? ugust einschl.
—6. August einschl.

einschl.
Rngust einschl.

einschl.
e?®-' - 9') August einschl.
ptfttao .' cA"Sust einschl.

29. August einschl.

10,— Mk.,
9.90 Mk.,
9.80 Mk.,
9,70 Mk.,
9.60 Mk,
9,50 Mk ,
9.40 Mk.,
9,30 Mt .,
9.20 Mk.,
9,10 Mk.,
9,— Mk..
8.90 Mk ,
8.80 Mk..
8.60 Mk.,
8.40 Mk.,
8.20 Mk.,
7.90 Mk.,

vom 30. August bis 1. September einschl. 7.60 Mk.,
von Sonntag , 2.— 5. September einschl. 7,30 Mk.,
vom 6.- 8. September einschl. 7,— Mk.,
von Sonntag , 9.— 12. September einschl. 6,70 Mk.,
am 13 und 14. September 6,49 Mk.

Fttihkartoffeln , die vor dem 1. Juli 1917 geliefert werden,
unterliegen einem Höchstpreise nicht.

3It>& Bad Ems und Umgegenv.
Bad Ems, den 13 März 1917.

/■ Das Eiserne Kreuz erhielt auf dem westlichen Kriegs-
schanplatze der Gastwirt , jetzt Unteroffizier , Map Marschang.

e Die höhere Mädchenschule wird nach einem Beschluß,
der uns heute mitgeteilt wird , künftig den Namen „Luisen-
scbv t c" fuhren.

* . *
Fachbach, 12. März. Das Eiserne Kreuz lvurde dem

Gefreiten Peter Görg von hier verliehen.
Frücht, 12. Mürz. Ersatz-Reservist Fritz Holste wurde

außer mit dem Eisernen .Kreuz noch mit dem Braunschweigischen
Verdienstkrcuz ausgezeichnet . Hartmann Neuhaus wurde zum
Ofstzicrstellvertreter ernannt . Zum Unteroffizier befördert
wurde Wilhelm Obel.

Becheln, 12. März. Der Ersatz-Reservist Karl Hofmann
Von hier hat das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten.

Aus Nassau und Amgegend.
Nassau,  den 13 . März 1917.

r, Das Eiserne Kreuz hat der Gefreite bei den Jägern
Franz Mensch, Sohn des Herrn Heinrich Mensch , erhalten.

n Das Kurhaus Bad Nassau hielt seine Generalver¬
sammlung ab . Dabei wurden der Marie von Eck-Stiftung
2000 Mark und der städtischen Kriegssürsorge sür besondere
Notfälle 1000 Mark überwiesen . Aus ihren persönlichen
Mitteln fügten die Mitglieder des Aufsichtsrates der letztes
Spende noch 300 Mark zu . Als Lazarett hat das Kurhaus
viel Gutes an Kranken und Verwundeten getan.

KerarttwortUch für vre Sdmuieitmtfl Richard Hein , Bad 8ms

Bezug des Extrablattes.
Infolge weiterer Steigerung der Herstellungskosten des

Ertrablattcs waren wir genötigt , den Preis im Einzelverkauf
aus 5 Pfennig ' festzusetzcn. Bei monatlichem Bezüge beträgt
der Preis nach wie vor 3 Pfennig.

Der Berlag.

Hetserkoloumn der Volksschulen.
Um dem Mangel an Arbeitskräften zur Ausführung

der landwirtschaftlichen Arbeiten zu steuern , sollen die
älteren Jahrgänge der Volksschulen den Landwirten auf
Wunsch, zur Verfügung gestellt werden , um bei den land¬
wirtschaftlichen Arbeiten Hilfe zu leisten . Die Leiter der
hiesigen 3 Volksschulen haben sich in dankenswerter Weise
bereu erklärt , den Landwirten auf Wunsch Auskunft zu er¬
teilen und ihnen die geeigneten Schüler im Einvernehmen
mit deren Eltern zur Verfügung zu stellen . Als Vergütung
ist mindestens 76 Pfg . für dm Tag zu zahlen . Es ist in¬
dessen erwünscht , die Arbeiten durch Schüler möglichst nur
cu den Nachmittagen ausführen zu lassen ; für einen Nach-
m .ttag sind 50 Pfg . Vergütung zu zahlen . Der Varlvhn ivird
an die Eltern bezahlt , oder es kann je nach vorheriger Ver¬
einbarung den Kindem auch Beköstigung gewährt iverdcn.

Bad Ems,  den 8. März 1917.
Der Magistrat.

Straßemeinignng während der Kurzeit.
Diejenigen Personen , die die Absicht haben, in der Zeit vom

15. dlpril bis 30. September bezw. '15. Oktober 1917 einen
Straßenkehrbezirk zu übernehmen , können sich am

Donnerstag , den 15. März , und
Freitag , den 16. März 1917

im Stadtbauamt melden.
Tort können auch die Bedingungen eingesehen werden
Bad Ems,  den 7. März 1917.

Der Magistrat.

Ein Gr spann schwrer Ijähriger
Fahrochse« z« verkaufe«.

Theisev , Hosgut Sualstheid bei O-emhof a. d. Lahn.
Telefon 75 Nassau . fl998

Slratzenspreugung.
Tie Gestellung der Pferde , des Gespann - und Wagenführers

und des Hilfsarbeiters für den Betrieb eines städtischen
Straßensprengwagens jsn der Zeit vom 1. Mai bis 30. Sep¬
tember d. Js . Jott vergeben werden.

Tie Bedingungen können im Stadtbauamt eingesehen
werden.

s'̂ aebote sind venchloiscn nnd ihit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis spätestens

Mittwoch , den 21. d. Mts . , vormittags 10 Uhr.
o» den Magistrat einzureichen.

Bad Ems,  den 12. März 1917.
_ Der Magistrat.

GrmrdstiicksVrrpachlttng.
Tie Verpachtung der Grundstücke im Distrikt Klopp ist

genehmigt.
Bad Ems,  den 13. Mürz 1917.

_ _ -_ _ Der Magistrat,
Schlachten von Aegenmlltler- n. Schaslammern.

Tie Schlachtung aller Schaslämmer und Ziegenmutter¬
lämmer , die in diesem Jahre geboren sind oder geboren werden,
ist bis auf weiteres verboten.

Das Verbot findet keine Anwendung auf Schlachtungen,
die erfolgen , weil zu befürchten ist, daß das Tier an einer
Erkrankung verenden werde, oder weil es infolge eines Un¬
glückfalles sofort getütet werden muß . Solche Schlachtungen
sind innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung der Otts-
polizeibehörde anzuzeigen.

Ausnahmen von diesem Verbot können aus dringenden
wirtschaftlichen Gründen vom Landmt zngelassen werden.

Srns , den 10 . März 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Fmdlmk aus dem Schlachlhose zu Ems.
Heute , Dienstag , den 13 . ds . Mts . von4 Uhr nach¬
mittags wird eine geringe Menge

Schweinefleisch
verkauft.

Die Abgabe ersoigt nur gegen Fleischkarten.
Die Schlachthofvsrwaltnng.

Gymmiim luid JfcüipropttiMfmra
tu Vberlahristern.

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag , den
2 4. April.  Tie Aufnahmeprüfungen finden am Montag,
den 23. Älpril, von 8 Uhr vormittags an , statt . Anmeldungen
nimmt der Unterzeichnete schriftlich oder mündlich bis zum
4. Apnl entgegen. Bei der Anmeldung sind das Abgangs¬
zeugnis , der Geburts -, Tauf - und Impfschein dorznlegen.
Mährend der Ferien  können Anmeldungen s chr i f t l i ch
erfolg en.

Oberlahnstein , den 2. März 1917. [i»:o
_ Prof . Sehlaadt , Gymnciswldirektor.

Bett. Ausgabe der Brotzusatzkarteu
sür Juisendliche.

Am Mittwoch , den 14. d. Mts ., nachmittags von 3—5
Uhr, werden auf dem Polizeiamt die Brotzusatz karten
für Jugendliche ausgegeben und zwar an die Inhaber der
Ausweiskarten von Nr . 101— 200. .

Der Termin zur Ausgabe der Zusatzkarten für die übrigen
Empfangsberechtigten wird noch bekannt gegeben.

Diez,  den 12. März 1917.
Die Polizeiverwaltnng.

__ -_ I . B : Heck._

In schön gelegener Bllla — Sonnenseite—
mit großem Garten sind

a. der erste Stock mit 4 Zimmern, Küche, Bade- und
Dienstbotenzimmer,

b. das Erdgeschoß mit desgl.
zusammen oder jeder Stock einzeln

mit oder ohne Möbel  zu vermiete « .
Anfragen unter T. 72 an die Geschäftsstelle der Emfer

Zeitung erbeten. fl854
Kirchliche Nachrichte« .

Nassau.
Mittwoch, den 14. März,

Abends 87a Uhr: KriegSbctstuude.
Herr Pfarrer Moser.

Die,.
Evangelische Kirche.

Mittwoch, den 14. März,
abends8 Uhr: PasstonSgotterdienst

Herr Dekan Wilhelmi.

Bestellungen auf junge

Zuchteber
(Hannoveraner oder Oldm-
burger Raffe führt aus (2103
Schweinehändler Maxeiuer

Singhofe « .

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rheinstr. 44)
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie den Kommis¬
saren und Vertretern der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lomkardkredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 574 °/0 und , falls Landeshankschuldverschreibungen
verpfändet werden, 5 °/0 berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse
zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer
Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungs¬
stellen ertelgt . Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31.
März ds, Js.

Neu eingeführt : Kriegsanleihe -Versicherung.
(Steigerung der Zeichnung auf den 5 fachen Betrag ohne augenblickliche Mehrauf¬

wendung ) . [1995

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Köchin,
die auch Hausarbeit über¬
nimmt zum1. April gesucht.
Frau SauitätSrat Aroufoh«
Bad EmS, Mainzerstr. 6,

zur Zeit Hotel Löwen, [iss?

Mädchen
für sofort gesucht. [3107

Näherer in der Geschäftsstelle.

Sauberes , fleißiges

Mädchen,
das etwas Gartenarbeit versteht,
sofort oder 1. April gesucht.

Frau Paul Baltzer,
2000) Diez , Bahnhofstr. 7 a.

Jung« hmlmschk
gesucht. [1996
Fürstenhof , Bad Ems.



5°/0 Deutsche Reichsanleihe.
Deutsche Reichsschatzanlveisungen, mmm  m«1107. m 1207.

Zur Bestreitung der durch , den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 % Schuldoerschreibungen des Reichs und 4 V2°/'o Reichs
Weisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum I . Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher nicht herF
Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen , so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den

die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten . Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber können üb r die Sch^
schreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung usw .) verfügen

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

1. Auuahmrst lien.
Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeich
werden > '>

nun-

von Donnerstag, den 15. Mürz bis
Montag, den 16. April 1917, mittags 1 Uhr

bei dem  Kontor der Reichshauptbank für Wert¬
papiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und bei
allen  Zweiganstalten der Reichsbank mit Kassen-
einrichtung entgegengenommen . Die Zeichnungen können
auch durch Vermittlung der Königlichen Seehand-
lung (Preußischen Staatsbank ), der Preußischen Cen¬
tral - Ge no ssensch astska sse in Berlin , der Kö¬
niglichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer
Zweiganstalten , sowie sämtlicher  Banken , Bankiers
und ihrer Filialen , sämtlicher  öffentlichen Spar¬
kassen und ihrer  Verbände , jeder  Levensver¬
sicherungsgesellschaft , jeder  Kreditgenossen¬
schaft und jeder P o st a n st a l t erfolgen . Wegen der Post-
zeichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenanncen Stelle»
zu haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwen-
dung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung. Ziusevlaus.
Die Schuldverschreibungen  sind in Stücke.» zu

20000 , 10000 , 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 ltnb 100 atf
mit Zinsscheinen , zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes
Jahres , ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli
1917, der erste Zinsschein ist am 2. Januar 1918 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und
in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000 , 2000 . und 1000 Mark
mit dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsterminen
wie die Schuldverschreibungen ausgefertigt . Werch-r Gruppe
dre einzelne Schatzanweisung angehört , ist aus ihrem Text
ersichtlich.

3. Eiulösuug der Schatzauweisuuger».
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Grup¬

pen im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Januar
1918 , ausgelost und an dem auf die Auslosung folgende»
1 . Juti oder 2. Januar mit 110 Mark für je 100 Mark
Nennwert  zurückgdhlt . Es werden jeweils so viele
Gruppen ausgelost , als dies dem planmäßig zu tilgenden Be¬
trage von Schatzanweisungen entspricht.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind seitens des
Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar . Frühestens auf
diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt , sie zur Rückzahlung
zum Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen die Inhaber
alsdann statt der Barrückzahlung 4 °/°ige, bei der ferneren
Auslosung mit 115 Mark für je 100 Mark Nennwert
rückzahlbare , im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungcn
unterliegende Schatzanweisungen fordern . Frühestens 10
Jahre nach der ersten Kündigung ist das Reich wieder berech¬
tigt , die dann noch unverlosten Schatzanweisungeu zur Rück¬
zahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen alsdann
die Inhaber statt der Barzahlung 3Vs°/°ige mit 120 Mark
für je 100 Mark Nennwert  rückzahlbare , im übrigen den
gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende Schaennweisun-
grn fordern . Eine weitere Kündigung ist nicht zulässig Die
Kündigungen müssen spätestens sechs Monate vor der Rück¬
zahlung und dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Bedingungen
Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre

Tilgung durch Auslosung werden jährlich 5 °/o vom Nenn¬
wert ihres ursprünglichen Betrages aufgcwendet . Die er¬
sparten,Zinsen von den ausgelosten Schatzanweisungen wer¬
ken zur Einlösung mitverwendet . Die auf Grund der Kündi-
dungen vom Reiche zum Nennwert zurückgezahltcn Schah-
anweisnngen nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin
an der Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht aus-
gllosten Schatzanweisungen mit dem alsdann für die Rück¬
zahlung der ausgelosten Schatzanweisungen maßgebenden
Betrage (110°/», 115 °/» oder  120 °/») zurückgezchlt.

4. Z?ichnungsprris.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die5°/,Re -chsanleihe , wenn Stücke verlangt werden98, —M . ,
„ „ 5°/» „ wenn Emtragung in das

Reichsschuldbuch mit Sperrebis  zum
15 . April 1918 beantragt wird . . . 97,80 ®! .,

„ „ 4 '/-% Reichsschatzanweisungen . . 98,— M .,

für je 100 Mark Nennwert unter V e r r e ch n u n g d e r
üblichen Stückzinsen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Dir Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich¬

nungsschluß statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten
Beträge gelten als voll zugeteilt . Im übrigen cnsickeidet die
Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besondere
Wünjcke wegen der Stückelung  sind in dem dafür vor
gesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnung .-scheines
anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht zu :u Ausdruck
gebracht , so wird die Stückelung von den Vermittlungs¬
stellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren An¬
trägen auf 'Abänderung der Stückelung kann nicht ftattge-
gebcn werden *.

Zn allen Schatzanweisungen sowohl wje zu den Stücken
der Reichsanleihe von 1V00 Mark und mehr werden auf An¬
trag  vom Reichsbank -Direktorium ausgestellte Z w i >ch, e n -
i cke i n e ausgegeben , über deren Umtausch in endgültige Stücke
daö Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird . Die
Stücke unter 1000 Mark , zu denen Zwischenscheine nicht vorge¬
sehen find , werden mit möglichster Beschleunigung sertiggestellt
und voraussichtlich im September d. Js . ausgegeben werden.,

6. Emphluugrn.
Tie Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 31.

Marz d. Js . an voll bezahlen . Die Verzinsung etwa s hon
vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst
vom 31 . März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30 %, des zugcteiltcn Betrages spätestens am 27 April d I .,
20 »/« „ . 24 . Mai „ „
25 °/o n n n n r 2l . Inns „ „
25 % » „ ,, «r , Juli „ „
zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig , jedoch nur
in runden , durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwertes.
Auch auf die kleinen Zeichnungen find Teilzahlungen jeder¬
zeit , indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträge»
des Nennwerts gestattet ; doch braucht  die Zahlung erst
geleistel zu werden , wenn die Summe der fälilg geworde¬
nen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Tie Zahlung hat bei derselben Licll,
erfolgen , bei der die Zeichnung ang . ^ k
worden  ist.

Dir im Laufe befindlichen unverzinslichett?
scheine des Reichs loevden — unter Abzug von 5 '
vom Zahlungstage , frühestens aber vom 31. März ch
zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung zeiwunneiis

7. Postzeichsuugen.
Die Postanstalten  nehmen nur Zeichnung!:»

5 o/o Reichsanleihe  entgegen . Auf diese  Zäh-
kann  die Vollzahlung am 31. März , sie muß aber?
am 27. Llpril geleistet werden . Auf bis zum 31. B
leistetc Vollzahlungen werden Zinsen für 90 Taoe, »̂
anderen Vollzahlungen bis zum 27. April , auch'
f i c vor diesem Tage geleistet werde »,
für 63 Tage vergütet.

8 . Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4(4 °/« Schatzanweisuu ;c.:

gestattet , daneben  Schuldverschreibungen und
Weisungen der früheren Kriegsanleihen in ranie
Schatzanweisungen umzutauschen , jedoch kann j'.rer
ner höchstens doppelt so viel alte Anleihen (nach de:n
wert ) zum Umtausch anmelden , wie er neue Schatz»»
gen gezeichnet hat . Die Umtauschanträge sind !nne
Zeichnungssrist bei derjenigen Zeichnungs - jb%
lungsstelle , bei der die Schatzanweisungen gezelchnei
den sind, zu stellen . Die alten Stücke sind bis zum "
1917 bei der genannten Stelle einzureichen . V.
reicher der Umtauschstücke erhalten zunächst Zwische
zu den neuen Schatzanweisungen.

Tie 5 °/» Schuldverschreibungen aller voranE
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die
anweisungen mngetauscht . Die Einlieferer von 54S
anweisungen der ersten Kriegsanleihe erhalten tm
gütung von M . 1,50, die Einlieferer von 5 °/» Zchetz^
gen der zweiten Kriegsanleihe eine Vergütung von
für je 100 Mark Nennwert . Die Einliefercc von
Schatzanweisungen der vierten und fünften Kust
haben M . 3,- fiir je 100 Mark Nennwert zuzM

Tic mit Januar/Juli -Zinsen ausgestattetcn
mit Zinsscheinen , die am 2. Januar 1918 fällig s»^
April/Oktober -Zinsen ausgestatteten Stücke mit £ 4
mn , die am 1. Oktober 1917 fällig sind , eiiizurel -M
Umtausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli 1917, IS
Einlieferer von April/Oktober -Stücken auf ihre ^
leihen Stückzinsen für 1/ i  Jahr vergütet erhalten

Sollen Schuldbuchsorderungen zuin Umtausch
werden , so ist zuvor ein Anttag auf Ausreichung vo».
Verschreibungen an die Reichsschuldenverwaluinä
SW . 68 , Oranienstraße 92-94) zu richten . Der AM
einen auf den Umtausch hinweisenden Vermerk e
und spätestens bis zum 20. April d . Js . bei ^
schnldenderwaltung eingehen . Daraufhin
Verschreibungen , die nur für den Umtausch in RD
anweisungen geeignet sind , ohne Zinsscheinboge » flj!jk
Für die Ausreichung werden Gebühren nicht crhSM
Zeichnungssperre steht dem „Umtausch nicht entSM
Schuldverschreibungen sind bis zum 24. Mai rvtM
in Absatz 1 genannten Zeichnungs - oder Bermitll^
einzureichen.

* Die zuqeteilten Stück - sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank sur Wertpapiere m Berlin nach MaßgabeJet*
Niederlegilna aeltenden Bedingungen bis zum 1 Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet Eine Sperre wird durch diese N ederlegung ruckst
Zeichner kann sein Devot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapiere ansgefcrtigten Depotscheine werden vo°
lehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

Berlin,  im März 1917. Rcichsbünk-DircktoriM-
Havenstein . v. Grimm-
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